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ZUSCHNEIDEN DER STRÄUCHER UND DER BÄUME UND HECKEN
AN DEN ÖFFENTLICHEN STRASSEN

Wir dürfen, wie alle Jahre wieder, darauf hinweisen, daß Sträucher, Äste usw. nicht in die Bereiche
der Gehwege, der Radwege oder der Straßen hineinragen dürfen. Die Sträucher und Äste sind soweit
zurückzuschneiden, daß weder Fußgänger noch Autos IlKW!) behindert sind. Die Verantwortung für
das ordnungsgemäße Zurückschneiden der Sträucher, Äste usw. trifft dabei den jeweiligen Grund­
stückseigentümer. Wir bitten alle Grundstückseigentümer, zu prüfen, ob es nicht an der Zeit ist, den ei­
nen oder anderen Strauch oder Ast zurückzuschneiden.

Die Gemeinden werden ca. 14 Tage, nachdem dieses Mitteilungsblatt erschienen ist, Kontrollen
durchführen. Sollten die Bäume und Sträucher nicht entsprechend zugeschnitten sein, wird die jewei·
lige Gemeinde die Arbeiten auf Kosten der Anlieger erfüllen.
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Giftmobil - Einsatzplan - Annahmestellen und Termine für das 2. Halbjahr 1994

Gemeinde lohkirchen:
Gemeinde Oberbergkirchen:
Gemeinde Schönberg:
Gemeinde Zangberg:

07.07.1994
12.07.1994
07.07.1994
12.07.1994

13.00 • 13.30 Uhr
10.00 • 10.30 Uhr
11.00 . 11.30 Uhr

9.00 - 9.30 Uhr

Alter Pfarrhof
Parkplatz Ziegelei
Wertstoffhof
Mehrzweckhalle

(JFFNUNGSZEITEN Geschäftsstelle/Anlaufstellen: BOrgermeister-Sprechstunden:

Oberbergkirchen 08637/851 :
Telefax-Nr. 08637/7054
Lohkirchen 08637121 3:
Schönberg 08637/256:
Z2mgberg 08636/291:

Mo - Fr.
00 auch
Mo
Oi + 00
Mo
Do

08.00 - 12.00 Uhr
14.00·18.00 Uhr
16.00 - 18.00 Uhr
16.00 • 18.00 Uhr
16.00 - 18.00 Uhr
17.00 - 18.00 Uhr

Do

Do
Oi +
Mo

14.30 - 18.00 Uhr

16.30 - 18.00 Uhr
Do 16.00 • 18.00 Uhr

17.00 - 18.00 Uhr



·WERBUNG FÜR FÖRDERMITGLIEDER DES
BRK-KREISVERBANDES MÜHLDORF A. INN

Das Bayerische Rote Kreuz, Kreisverband Mühldorf a. Inn, hat zur Bewältigung seiner umfangrei­
chen Aufgaben rund 700 aktive ehrenamtliche Helferinnen und Helfer zur Verfügung.
Um die notwendigen finanziellen Mittel für diese Aktivitäten zur Erfüllung seiner Aufgaben bereit
zu haben, wird im gesamten Landkreis Mühldorf am 01.07.1994 beginnend, eine sich über zwei
Monate hinziehende Werbeaktion durchgeführt.
Als Werber sind Männer in RotkreUluniformen unterwegs, die sich durch einen Rotkreuzausweis
des BRK-Kreisverbandes Mühldorf ausweisen können. Dies unterscheidet diese Werbegruppe von
den "Trittbrettfahrern", die nur in die eigene Tasche sammeln.
Wir bitten Sie. diese Aktion zu unterstützen. Sollten wider Erwarten unliebsame Dinge auftreten,
bitten wir Sie, die Geschäftsleitung des BRK-Kreisverbandes Mühldorf, Telefon 08631/2222, zu
informieren. (Bericht: Steffen, Kreisgeschäftsführer des BRK Mühldorf)

Gemeinde

Oberbergkirchen
+

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATSSITZUNG VOM 19.05.1994

Bauanträge
Folgenden Bauanträgen wurde zugestimmt:

Bauantrag von Erwin Heinle auf Errich­
tung eines Einfamilienhauses mit Doppel­
garage, Am Stielhölzl;
Bauantrag von Adolf und Marianne Pe­
traschka auf Errichtung eines Austrags­
wohnhauses mit Garage;
Bauantrag von Agnes Späthelf auf Um­
bau und Nutzungsänderung des beste­
henden Wohnhauses zu Fremdenzim­
mern;
Antrag auf Abbruch des bestehenden
Stallgebäudes und Neuerrichtung eines
Wohn- und Geschäftshauses.

Bebauungsplan ft Am Alten Sportplatz W j
Behandlung der Stellungnahmen der Träger
öffentlicher Belange aufgrund der erneuten
öffentlichen Auslegung

In der Zeit vom 28.03. bis 28.04.1994
erfolgte die er'neute öffentliche Auslegung
des Bebauungsplanes "Am Alten Sportplatz
W unter der Maßgabe, daß Bedenken und
Anregungen nur zu den geänderten Teilen
des Entwurfes vorgebracht werden können.
Hierbei wurden 20 Träger öffentlicher Belan­
ge und 5 Grundstückseigentümer benach­
richtigt. Davon waren die meisten, mangels
eingegangener Stellungnahmen mit den Än­
derungen des Bebauungsplanentwurfes ein­
verstanden.

Das landratsamt hat darauf hingewiesen,
bei den textlichen Festsetzungen für die
Größe der Dachflächenfenster einheitlich
1 m 2 Quadratmeter festzusetzen.

Vom Staatlichen Gesundheitsamt ging ei­
ne Stellungnahme bezüglich der notwendi­
gen Friedhofserweiterung durch das neue
Baugebiet ein. Da die Gemeinde in absehba­
rer Zeit nicht um eine Friedhofserweiterung
herumkommen wird, wurde Bürgermeister
Bichlmaier beauftragt, sich mit einem Planer
und der Kirchenverwaltung in Verbindung zu
setzen und evtl. Grundstücksverhandlungen
zu führen.

Bebauungsplan ~ Asenhamer Feld" j
Antrag der Inntal Wohnbau GdbR

Zugestimmt hat der Gemeinderat dem
Bauantrag der Inntal Wohnbau GdbR auf Er­
richtung eines Vierspänners auf den Parzel­
len 34 bis 37 des Baugebietes Asenhamer
Feld.

Recyclinghofj
BauausfÜhrung

Nachdem zwischenzeitlich der Bauantrag
der Gemeinde auf Errichtung eines Recyc­
linghofes in Oberbergkirchen vom landrats­
amt genehmigt wurde, hat der Gemeinderat
beschlossen, dem Planfertiger, Herrn Gas­
sert, die Bauausführung zu übertragen.
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Zweckverband zur Wasserversorgung der
Gruppe Neumarkt-Sankt Veit - in Abwick-

!!ill.a4
Schuldenaufteilung

Eine Lösung gefunden wurde nun in der
Angelegenheit zur Auflösung des Zweckver­
bandes zur Wasserversorgung der Gruppe
Neumarkt-Sankt Velt - in Abwicklung. Auf
die Gemeinde Oberbergkirchen entfällt hier­
bei eine einmalige Zahlung in Höhe von
106.500,00 DM zuzüglich der anteiligen seit
1990 angefallenen Zinsen und Nebenkosten.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 16.06.1994

Bauanträge
Nicht genehmigt hat der Gemeinderat die

Bauvoranfrage zur Zulassung einer dritten
Wohneinheit im Keller des bestehenden
Wohngebäudes, Am Stielhölz1 17.

Genehmigt hingegen wurde der Antrag
auf Vorbescheid zum Neubau eines Wohn­
hauses mit Garage von Mitterer Katharina
für im Betrieb mitarbeitende Familienange­
hörige und Ahenteileinliegerwohnung in
Oberwalding 1.

Antrag nach dem Denkmalschutzgesetz;
Stellungnahme

Dem Antrag nach dem Denkmalschutzge­
setz zur Sanierung des Osttraktes (Stall) des
Vierfirsthofes in Wolfhaming 2, durch Herrn
Martin Kirschner, wurde das gemeindliche
Einvernehmen erteilt.

Straßenbenennung und Hausnummerierung
al Baugebiet "Am Alten Sportplatz 11

Für den Straßenzug im Baugebiet "Am
Alten Sportplatz 11" wird der Name "Am Al­
ten Pfarrhof" weitergeführt. Hinzu kommt
die Änderung des Straßenzuges "Am Stiel­
hölzi" , beginnend am Ende des neuen Bau­
gebietes "Am Alten Sportplatz 11" und en­
dend an der Kreuzung Ringstraße - Sied­
lungsstraße. Dieser wird umbenannt eben­
falls in "Am Alten Pfarrhof" .

bl Baugebiet "Asenhamer Feld"
Für die Hauptstraße im neuen Baugebiet

"Asenhamer Feld" wurde der Name
"Pfäffiner Straße" vergeben. Die östliche
Stichstraße (nördlich der Hauptstraße) erhält
den Namen "Egglhamer Weg", die Stich­
straße westlich davon erhält den Namen
"Asenhamer Weg". Die anderen kleineren
Stichstraßen werden der "Pfäffinger Straße"
zugeteilt.

Bebauungsplan "Am Ahen Sportplatz 11";
nochmals: Behandlung der Stellungnahmen
der Träger öffentlicher Belange

Aufgrund einer Anregung des Landrats­
amtes Mühldorf a. Inn soll die Garage der
Parzelle 14 mit einem Grenzabstand von 3
Metern vorgesehen werden, durch den Ge­
ländevorsprung vorgezeichnete Geländever­
änderungen sind zu vermeiden. Oie Garage
auf der Parzelle 13 wird an der nord­
westlichen Grundstücksgrenze vorgesehen.

TRINKWASSER-UNTERSUCHUNGEN

Alle Brunnenbesitzer, deren Brunnenun­
tersuchung fällig ist, können sich bei der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
(Telefon 08637/851l anmelden, da wieder
eine Sammelbestellung durchgeführt wird.

letzter Anmeldetermin ist der 15.07.1994

KINDERGOTTESDIENST

Ein Kindergottesdienst findet statt am
10. Juli 1994 um 9.00 Uhr

in der Pfarrkirche Bartholomä.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !

BENUTZUNG DES
KINDERGARTENGELÄNDES!I!

Die Gemeinde Oberbergkirchen weist
nochmals eindringlich darauf hin, daß die
Benutzung des Kindergartengeländes außer­
halb der Betriebszeiten aus rechtlichen
Gründen strengstens untersagt ist. Wie
schon des öfteren beobachtet wurde, stei­
gen immer wieder Kinder und Jugendliche
über den Zaun des Kindergartens und spie­
len in den Sandkisten und an den Spielgerä­
ten. Der Zaun ist dadurch bereits beschä­
digt. Auch liegen häufig Cola-Dosen usw. im
Rasen herum.

Wir bitten die Ehern, ihre Kinder darauf
hinzuweisen, daß der benachbarte Öffentli­
che Spielplatz für alle zur Verfügung steht,
jedoch das Gelände des Kindergartens nicht
öffentlich zugänglich ist. Die Anlieger bitten
wir, Kinder und Jugendliche, die sich außer­
halb der Betriebszeiten im Kindergartenbe­
reich aufhalten, auf das Verbot der Gemein­
de aufmerksam zu machen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!

•

Milll:llungsblall-l\tlsga~ 0711994 Seite 3



ORTSMEISTERSCHAFT DER STOCK-
SCHÜTZEN •

Wie auch in den vergangenen Jahren fin­
det in Aubenham die diesjährige Ortsmei­
sterschaft im Eisstockschießen für Mann­
schaften und Einzelschützen statt. Im Einzel­
kampf wird gemastet und Stock geschossen
um Punkte. Die besten aktiven und passiven
Schützen erhalten schöne Pokale.

Nachdem der Zielschießwettbewerb am
07.07.94 beendet sein wird, werden dann
die Ortsmeisterschaften im Mannschafts­
schießen am 14.07.. 18.07. und 19.Q7.94
auf den Asphaltbahnen in Aubenham ausge­
tragen. Die Endrunde wird dann am Freitag.
den 22.07.94 ausgeschossen.

In diesem Jahr werden die Wanderpokale,
gestiftet von Bürgermeister Bichlmaier, Franz
Bauer und Gasthaus Ottenloher Irl, ausge­
schossen.

Die Siegerehrung und die Verleihung der
Wanderpokale findet am Freitag im Anschluß
an die Endrundenspiele statt. Mit einem ge­
selligen Beisammensein mit musikalischer
Unterhaltung, Speis und Trank feiern wir den
Abschluß der diesjährigen Ortsmeister-schaf­
ten. Es können sich alle beteiligen, Vereine,
Stammtische, Betriebe, usw. Gäste und Zu­
schauer sind bei allen Wettkämpfen und zur
Abschlußfeier recht herzlich eingeladen.
Anmeldung bitte bei Herrn Brandlhuber Tele­
fon: 08637/7024, oder Englbrecht Telefon:
08637/349.

Trainingsmöglichkeit ist jeden Dienstag in
Aubenham.

(Bericht: Siegfried Gossertl

85. GEBURTSTAG VON FRAU RO­
SALIA NEUHOFER

In zufriedenstelIender Gesundheit und
geistiger Frische feierte kürzlich Rosalia
Neuhofer aus Erlham ihren 85. Geburtstag
im Kreise ihrer Angehörigen, Verwandten,
Nachbarn und Bekannten. Dazu gesellte sich
auch Bürgermeister Wolfgang Bichlmaier, der
der Jubilarin die Glückwünsche der Gemein­
de übermittelte und einen reichgefüllten Ge­
schenkkorb überreichte mit den besten
Wünschen für weitere gesunde Lebensjahre.

(Bericht und Foto: Franz Maier)

Unser Sommerfest findet am Samstag,
den 30.07.1994 bei jeder Witterung in der
Stadlerhalle in Haid statt. Ab 18.00 Uhr wird
für ihr leibliches Wohl gesorgt und auch die
musikalische Unterhaltung bleibt nicht aus.

Die gesamte Bevölkerung ist recht herz­
lich eingeladen.

SOMMERFEST
BLASKAPELLE

DER ROTTALER

48 JAHRE IM WEINBERG GOTTES
GEWIRKT

Durch den Tod von H. H. geistlichen Rat
Lorenz Perzlmaier wurde die Pfarrei Ober­
bergkirchen und der Pfarrverband Lohkirchen
in tiefe Trauer versetzt. Lorenz Perzlmaier ist
kürzlich im 80. Lebensjahr und im 48. Jahr
seines priesterlichen Wirkens, nach schwe­
rer, mit großer Geduld ertragenen Krankheit
von seinem Herrn und Schöpfer in die ewige
Heimat gerufen worden.

Mit Bussen und Privatautos waren die
Pfarrangehörigen aus früheren Pfarreien
nach Oberbergkirchen gekommen, um ihrem
Pfarrer die letzte Ehre zu erweisen. Die Be­
liebtheit des Pfarrers kam in den Nachruf-
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worten von den Geistlichen, der Gemeinde
und den Vereinen zum Ausdruck.

Lorenz Perzlmaier wurde am 20.12.1914
in Bach, Pfarrei Kirchdorf bei Haag, geboren.
Nach seinem Studium in Freising leistete er
von 1939 bis 1945 seinen Militärdienst,
wurde auch verwundet und geriet in Gefan­
genschaft. Am 29.06.1946 empfing er im
hohen Dom zu Freising von Kardinal Faulha­
ber als erster nach dem Krieg die Priester­
weihe. Seine ersten seelsorgerischen Tätig­
keiten hatte er als Kaplan und Chorregent in
St. Margareth Landshut (1 946-1951) und
als Expositus in Hattenhafen (1952-1964).
Von 1964 bis 1979 war er Pfarrer in Odels-

hausen und von 1979 bis 1991 Pfarrer in
Au bei Bad Aibling. Zum September 1991
wurde er Seelsorger in Ruhe in Oberbergkir­
chen. In dieser Zeit hat er diese Pfarrei vor­
bildlich betreut bis er Ende Oktober letzten
Jahres durch einen plötzlichen Zusammen·
bruch mit Gehörsturz in das Krankenhaus
eingeliefert werden mußte.

In seiner bescheidenen, tiefgläubigen Art
war er stets ein guter Mitarbeiter im Wein­
berg des Herrn, seiner ihm anvertrauten
Pfarreien ein guter Hirte und Seelsorger.
Sein Tod hinterläßt in der Pfarrei Oberberg­
kirchen und im ganzen Pfarrverband eine
schmerzliche Lücke.

AUSFLUG DER FFW IRL
Auch heuer hatte die

Vorstandschaft der Frei­
willigen Feuerwehr Irl, mit
Franz Bauer, alles getan,
um den Ausflug, den die
Mitglieder jährlich unter­
nehmen, zu einem erleb­
nisreichen Tag werden zu
lassen.

Bei optimistischem
Wetter führte die Route
zuerst nach Stein an der
Traun, wo ein Rundgang
durch die Burganlage
stattfand. Nach einer
ausgiebigen Weißwurst-
pause ging es zunächst
nach Ramsau und zum
Hintersee bei Berchtesga­
den. Anschließend führte
die Fahrt in das Wim­
bachtal, wo nach einem
30-minütigen Fußmarsch

die Wimbachklamm und der Wasserfall erreicht wurden. Einen herrlichen Ausblick über die Gipfel
der Berchtesgadener Alpen konnte man bei der Fahrt über die Aoßfeld-Höhenringstraße genießen.
Nach ausgiebigen Wanderungen auf dem Roßfeld kehrte die fröhliche Gesellschaft in die Roßfeld­
Skihütte ein, die vom ehemaligen Mitglied Franz Brams bewirtet wird, um in gemütlicher Runde
bei einem zünftigen Hüttenabend diesen Tag, der allen so sehr gefallen hat, ausklingen zu lassen.

(Bericht und Foto: Franz Maier)
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Gemeinde

Lohkirchen

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 14.06.1994

Wasserversorgung;
Umplanung Wasserspe icher wegen Aufberei­

l!!!!lI
Hierzu informierte Bürgermeister Sedl­

meier die Gemeinderäte, daß mehrere Ange­
bote für eine Aufbereitungsanlage eingegan­
gen sind. Allerdings steht noch ein Schrei­
ben des landesamtes für Wasserwirtschaft
aus, in dem man über die kostengünstigste
Lösung zur Aufbereitung des Wassers aus
dem gemeindlichen Brunnen informiert wer­
den soll. Der Gemeinderat hat hierzu be­
schlossen, die bestehende Planung für die
Erweiterung des bestehenden Grundwasser­
pumpwerks vom Ingenieurbüro Zink so um­
zuplanen, daß im Betriebsgebäude der Ein­
bau einer Äufbereitungsanlage möglich ist.

Wasserversorgung;
Ausschreibung fÜr Anschluß OberroU und
Teil Brodfurth bzw. Grün

Beschlossen wurde vom Gemeinderat den
Anschluß der Ortsteile Oberrott und ein Teil
von Brodfurth sowie Grün an die öffentliche
Wasserversorgungsanlage auszuschreiben.
Die Durchführung der Ausschreibung wurde
dem Ingenieurbüro Zink Übertragen.

Dorferneuerung;
Genehmigung der Vereinbarung zwischen
der Teilnehmergemeinschaft Flurbereinigung
Lohkirchen und der Gemeinde Lohkirchen
über die gemeinsame AusfÜhrung von Maß­
nahmen der Dorferneuerung

Eine Vereinbarung wurde geschlossen
zwischen der Teilnehmergemeinschaft Flur­
bereinigung Lohkirchen und der Gemeinde
Lohkirchen über die gemeinsame Ausführung
von Maßnahmen der Dorferneuerung. Der
Inhalt der Vereinbarung wurde vom Gemein­
derat genehmigt.

Kauf eines Unimogs
Beschlossen wurde vom Gemeinderat,

daß derzeitig kein Unimag gekauft wird.

Baugebiet "Schmiedleiten W
Straßenbenennung und Hausnummerierung

Für den Straßenzug im neuen Baugebiet
"Schmiedleiten W wurde beschlossen, den
Namen "Weinbergstraße" fortzuführen.

Gemeindestraßenj
Unterhalt der Straße nach Buch

Notwendig werden Straßenunterhal-
tungsmaßnahmen für die Straße nach Buch.
Hierzu wurde von der Firma Cohech ein An­
gebot für die Oberflächenbehandlung unter­
breitet, in welchem 2,32 DM/m 2 veran­
schlagt wurden. Dies ist, nach Rücksprache
mit dem Landkreis, ein sehr günstiges Ange­
bot. Allerdings muß noch eine Firma gefun­
den werden, die den Untergrund vor der
Oberflächenbehandlung herrichtet
(Ausgleich), da dies von der Firma Coltech
nicht durchgeführt wird. Beschlossen wurde
nun, daß die Straßenunterhaltungsmaßnah­
men durchgeführt werden sollen, falls eine
Firma für den Ausgleich gefunden wird.

ACHTUNG BAUWILLIGEl

Es sind noch einige Baugrundstücke aus
dem Besitz der Kirche auf Erbpacht zu ver­
geben.

Interessenten sollen sich im Pfarramt
melden. Lohkirchner Bürger sind bevorzugt.

FEUERWEHRAUSFLUG

Die Freiwillige Feuerwehr führt auch in
diesem Jahr einen Vereinsausflug durch.
Dieser findet statt am Samstag, den
09.07.1994. Um 10.30 Uhr geht es los zum
Flughafen nach München. Dort wird neben
dem Flughafen auch die Flughafenfeuerwehr
besichtigt. Anschließend wird nach München
weitergefahren, wo die Möglichkeit besteht,
das Planetarium im Deutschen Museum aus
nächster Nähe in Augenschein zu nehmen.
Ausklingen wird dann der Ausflug im Hof­
bräuhaus. Anmeldung ist erbeten bei Kom­
mandant Jakob Wagner.

TRINKWASSER-UNTERSUCHUNGEN

Alle Brunnenbesitzer, deren Brunnenun­
tersuchung fällig ist, können sich bei der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
(Telefon 08637/8511 anmelden, da wieder
eine Sammelbestellung durchgeführt wird.

Letzter Anmeldetermin ist der 15.07.1994
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• Dcufefneu.fung· • DorfeftlfJUflrong· ·DoffflfnflUflfUng·

DORFERNEUERUNG LOHKIRCHEN

Nachdem in den nächsten Tagen die Be­
standsaufnahmen der ·umgebenden Land­
schaft" von der Gemeinde Lohkirchen abge­
schlossen sein werden - einige haben viel­
leicht die Mitarbeiterin des Büro Köppels,
Frau Rabenbauer, im Gemeindegebiet um­
herstreifen sehen -, schließt sich in den
Sommermonaten die Untersuchung des be­
bauten Gebietes von Lohkirchen und Wot­
ting für die Dorferneuerung an.

Um den eigenständigen Charakter des
Dorfes darzustellen, müssen nicht nur der
Aspekt der Denkmalpflege und der Platzge­
staltung berücksichtigt werden, sondern
auch die Dorfökologie. Darunter versteht
man die Beziehungen der Menschen, Tiere
und Pflanzen im Dorf untereinander und mit
ihrer Umwelt.

• Boden (Versiegelung, Entwässerung,
Stoffeintrag, Erosionsschutz...1

• Wasser (Bäche, Gräben, Teiche, Trink­
wasser: Verbrauch, Qualität... )

• Klima (Oberflächenrelief, Kaltluftsuöme,
WindlWindschutz ...1

• Tierwelt (Bestandsaufnahme von mögli­
chen Lebensräumen, wie Lesesteinhau­
fen, Reisighaufen, Holzstapel, Dachstüh­
le, Hecken... )

• Vegetation: Pflanzengesellschaften je
nach Flächennutzung (Schuppen, Hof ei­
nes landwirtschaftlichen Anwesens,
Bauplatz, Böschung... ), der dörfliche Gar­
ten (Pflanzenarten, Nutzung... )

Zur Erfassung all dieser Strukturen ist
Frau Rabenbauer auf die Mitarbeit der Bürge­
rinnen und Bürger von Lohkirchen und Wot­
ting angewiesen, indem Sie ihr den Zugang
zu Ihren Grundstücken erlauben. Hinweise
zu besonders schönen, wenn auch noch so
kleinen Hecken innerhalb des Untersu­
chungsgebietes !insbesondere alte Obst­
bäume, wildwachsende Heilpflanzen, Orchi­
deenstandort usw....} oder das Vorhanden­
sein einer nicht alltäglichen Tierart
(Fledermaus, Steinkautz... ) werden jederzeit
dankbar angenommen.

Alle diese gesammelten Daten werden im
Anschluß zusammen mit den Ergebnissen
des Architekten Herrn Keyler zu dem Dorf­
entwicklungsplan verarbeitet.

I .Dofffl"'flUfII'ung· • Doff.,tlflUflfJJftg· • DoffUtIfIUfIfUng· I

JAGDVERSAMMLUNG

Zur diesjährigen Jagdversammlung am
17.04.1994 konnte Vorstand Johann
Brummer 39 Jagdgenossen begrüßen.

Nach Prüfung der Kasse durch die Mit­
glieder Perseis und Haindl wurde über die
Verwendung des Pachtschillings diskutiert.
Man einigte sich darauf, die Kosten für die
Renovierung der Heiligenfiguren in der Eber­
hartinger Kirche zu übernehmen (3.860,00
DMI. Auch soll im nächsten Jahr wieder ein
Container für Silo-Folien aufgestellt werden.
Der Kauf eines neuen Straßenhobels wurde
ein Jahr zurückgestellt. Oie Mitglieder einig­
ten sich darauf, daß der Rest des Geldes in
der Kasse verbleibt.

Anschließend folgte die Wahl der neuen
Vorstandschaft. Johann Brummer, der 25
Jahre als Vorstand fungierte, stellte sich
nicht mehr zur Verfügung, ebenso Josef
Rotter als Kassier.

Mit überwältigender Mehrheit wurde Kon­
rad Sedlmeier zum neuen Vorstand gewählt.
Zweiter Vorstand wurde Rudolt Zürner,
Kassier Michael Kolbeck und Schriftführer
bleibt Georg DeinbÖck.

Der neue Vorstand dankte für das Ver­
trauen und würdigte die Verdienste von Jo­
hann Brummer. In seiner langen Zeit als Vor­
stand konnte er so manches Problem mit
Geschick und Humor lösen.
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Als Dank und Anerkennung überreichte
ihm Konrad S~dlmeier einen schönen Zinn­
krug mit passender Gravur.

Besonderen Dank sprach der neue Vor­
stand auch Josef Rotter für die langjährige
und gute Arbeit als Kassier aus.

Mit der Bitte um weitere gute Zusam­
menarbeit schloß der Vorstand die harmo­
nisch verlaufene Versammlung.

lBericht: Georg Deinböckl

10. HUFEISENTURNIER DER ORTS­
VEREINE

Zum 10. Mal wurde in diesem Jahr das
Hufeisenturnier der Ortsvereine ausgetragen.
Moar Alfons Niederschweiberer freute sich
besonders darüber, daß beim 10. Turnier die
Rekordzahl von 10 beteiligten Vereinen er­
reicht wurde. Zugleich verfolgten weit mehr
Zuschauer als in den letzten Jahren die
Wettkämpfe. Nach spannenden Kämpfen
konnte die Moarschaft des Schützenvereines
den Wanderpokal in Empfang nehmen.
Gleich anschließend wurde der von Zimme­
rermeister Georg Aimer anläßlich des 10­
jährigen Jubiläums gestiftete Wanderpokal
ausgeworfen. Wegen des besonderen Aus­
wertungsmodusses hatten auch die Mann­
schaften eine Chance, die sonst immer mit
ihrer Spielstärke zurückgehalten haben. Den
Wanderpokal konnte der Schachclub Pe­
gasus gewinnen. Zweiter wurde die Rhyt­
musgruppe. Anschließend wurden im Gast­
haus Stürzer ein paar feucht-fröhliche Stun­
den verbracht. Alfons Niederschweiberer

dankte besonders den Vereinsvorständen für
das Stiften der Preise durch die Vereine.

(Die Sieger des Sonderpokals mit A. Nieder­
schweiberer. u. Georg Aimer)

RESERVISTENEMPFANG

Der diesjährige Reservistenempfang der
KSK wurde am 25.05.1994 abgehalten. Für
die Vorstandschaft war dies die erste Veran­
staltung nach der Neuwahl.

Oben: Embergcr Johann, Spirkl Manfred und unten:
Kaiser Hubert {:!. v. links, Deinböck Markus (mille) als
Rcservistcn~ links unten: 2. Vorstand Rcindl Josef, 2. v.
rechts Fähnrich Spirkl JoscL rechts 1. Vorstand Thallcr
Franz

Seite 8 MiHciJungsblalt - Ausgabe 07/1994



Wasserversorgung;
Festlegung von Stundenlöhnen

Folgende Stundenlöhne für Maschinen­
und Arbeitsleistung der Gemeinde Schön­
berg für die Wasserversorgung wurden fest­
gelegt:

Die gemeindlichen Geräte und die Gemein­
dearbeiter werden nur im Rahmen der Erfül­
lung gemeindlicher Aufgaben eingesetzt.

Recyclinghof Eschlbach;
Öffnungszeiten, Einstellung Frau Eberl

Beschlossen hat der Gemeinderat die
Öffnungszeiten des Recyclinghofes auf wö­
chentlich 2 Stunden, jeweils am Freitag von
16.00 - 18.00 Uhr festzulegen. Als' Auf­
sichtsperson wird Frau Eberl, Hanging, ein­
gestellt.

Die Reservisten wurden am Schulhaus
empfangen. Anschließend zog man mit Fah­
nenbegleitung und Musikkapelle zum Ver­
einslokal Stürzer. 1. Vorstand Thaller konnte
unter den anwesenden Gästen auch 1. und
2. Bürgermeister Sedlmeier und Wagner be­
grüßen. Sein besonderer Dank galt den Re­
servisten, die sich bereit erklärten, dem
Verein beizutreten, sowie 2. Vorstand und
Reservistenbetreuer Reindl, der diesen
Empfang auf das Beste organisierte.

Musikalisch wurde die Feierlichkeit bis
spät in die Nacht zum wiederholten Male
vom Reservisten Werner Bondl mit seinen
Kameraden stimmungsvoll umrahmt.

(Bericht und Foto: Franz Thaller)

Gemeinde

Schönberg

a) Bagger incl. Mann
b) Bohrgerät incl. Mann
c) Teerschneidemaschine

incl. Mann
d) Gemeindearbeiter alleine

65,00 DM/Std.
60,00 DM/Std.

60,00 DM/Std.
45,00 DM/Std.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 15.06.1994

Bauanträge
Dem Bauantrag von Herrn Max Holzner

auf Bau einer Holzlege und einer Terassen­
überdachung in Hanging 2 wurde das ge­
meindliche Einvernehmen erteilt.

Ebenso erteilte der Gemeinderat seine
Zustimmung dem Vorhaben von Frau Brigitte
Maier, einen Wohnhausneubau in Asperts­
ham 10.

Wasserversorgung Schönberg;
Ausschreibung "Maschinentechnischer Teil"

Beauftragt hat der Gemeinderat Bürger­
meister Senftl und die Verwaltung, eine be­
schränkte Ausschreibung für den maschi­
nentechnischen Teil der Wasserversorgung
Schönberg, anhand einer von Bürgermeister
Senftl vorgetragenen detaillierten Leistungs­
beschr~ibung der Firma Tafelmeier, auszu­
schreiben.

Antrag der FFWAspertsham:
Schmutzwasserableitung beim Badeweiher

Einstimmig wurde vom Gemeinderat auf
Vorschlag des Bürgermeisters beschlossen,
beim Badeweiher in Aspertsham eine
Schmutzwasserleitung aus einem PVC-Rohr
zum Bach zu führen.

BÜRGERVERSAMMLUNG 1994

An der Bürgerversammlung versammelten
sich zahlreiche Einwohner der Gemeinde.
Nach dem Gedenken für die Verstorbenen
des letzten Jahres gab Bürgermeister Otto
Senftl den Standesamtsbericht. In der Ge­
meinde waren 1007 Einwohner gemeldet,
davon 940 mit erstem Wohsitz. Im Jahr
1993 wurden 13 Geburten, vier Ehe­
schließungen und 11 Sterbefälle beurkundet.
Der Gemeiderat hatte sich in zwölf Sitzun­
gen mit 85 Tagesordnungspunkten zu be­
schäftigen. Wichtigste Arbeit war die Pla­
nung der Wasserversorgung. Endgültig ver­
abschiedet wurde die Erschließung des Bau­
gebietes "Lerch 111", der Kauf des Gestühls
für den Kindergarten, die Löschwasserver­
sorgung, die Anschaffung eines Unimogs mit
Schneepflug und der Bau der Wertsoffhofes.

Den Kassenbericht 1993 trug Gemeinde­
sekretär Franz Weyerer vor. Er war mit
1.335.021,00 DM im Verwaltungshaushalt
und 402.157,00 DM im Vermögenshaushalt
abgeglichen. Erfreulich war, daß
164.220,00 DM den allgemeinen Rücklagen
zugeführt werden konnten. Zum Grund­
stückskauf im Baugebiet nahm die Gemeinde
ein Darlehen von 200.000,00 DM auf, das
mit dem Verkauf der Bauparzellen wieder zu­
rückfließt. Damit betrug die Pro-Kopf-Ver­
schuldung zum Jahresende 212,00 DM.
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Im Jahr 1994 erfolgte die Fertigstellung
des Wertstoffhofes in Eschlbach. Nach Inbe­
triebnahme gibt es nur noch feste Öffnungs-
zeiten. _

Hauptaufgabe in diesem Jahr ist die Was­
serversorgung. Dazu konnte der Bürgermei­
ster berichten, daß die Grunstücke für den
Tiefbrunnen und die Speicheranlage bereits
gekauft wurden. Vom Speicher wird das
Dorf und die Siedlung angeschlossen, sowie
ein Hauptstrang nach Eschlbach geführt, von
dem aus die Ortschaften von Augental bis
Grabing versorgt werden können. Der Tief­
brunnen erhält eine Bohrung von 30 m
Durchmesser und wird pro Sekunde sechs
Liter Wasser fördern. Die Speicherkapazität
liegt bei 320 cbm. Der Vorschlag für Pump­
und Speicheranlage beträgt 530.000,00
DM. Für die knapp 19 km Leitungsbau sind
810.000,00 DM veranschlagt. Um die
1.340.000,00 DM ohne Verzinsung finanzie­
ren zu können ist eine Satzung zur Voraus­
zahlung vorgesehen, die in Raten von 50%,
30% und 20% erfolgen soll.

In der anschließenden, sehr sachlichen
Dikussion, konnten alle Fragen zufriedensteI­
lend beantwortet werden. Sie betrafen den
Beitrag für entfernte Ortschaften, die Be­
handlung der Gemeinschaftsbrunnen, die Be­
rechnung des Viehbestandes, die Verbin­
dung mit der Wassergenossenschaft Irl-As­
pertshan, die Berechnung der Gewerbefläche
und spätere Anschlüsse.
Mit dem Dank für die sachliche Zusam­
menarbeit schloß der Bürgermeister die Bür­
gerversammlung. (Bericht: Helmut Rasch)

KLASSENTREFFEN

Geburtsjahrgänge 1930 • 1935

Ein Klassentreffen der Geburtsjahrgänge
1930 bis 1935 findet am Samstag, den
06.08.1994 in Schönberg statt. Um 9.00
Uhr versammeln sich die Teilnehmer, um bei
einem Gottesdienst der verstorbenen Mit­
schüler und Lehrer zu gedenken. Das ge­
meinsame Mittagessen wird im Gasthaus
Esterl eingenommen Der Nachmittag dient
dem Gespräch und dem Erinnerungsaus­
tausch. Anmeldungen zum Treffen nehmen
Franz Weyerer (Tel.: 08637/385) und Le­
onhard Huber (Tel.: 08637/279) entgegen.
(Bericht: Helmut Rasch)

WECHSEL IN DER SCHULLEITUNG

Nachdem zum Schuljahresschluß Rektor
Franz Kugler in den Ruhestand geht, war
seine Stelle frei geworden.

Die Regierung von Oberbayern hat zu
Beginn des neuen Schuljahres Konrektor Die­
ter Gruber mit der Leitung der Grund- und
Teilhauptschule beauftragt. Mit ihm über­
nimmt ein erfahrener und beliebter Pädagoge
die RektorensteIle im Schulverband.

Vor drei Jahren kam Dieter Gruber an die
Volksschule Schönberg, wo er den Schulort
Egglkofen betreute und in den Jahrgängen
fünf und sechs unterrichtete. Der gebürtige
Neumarkter hatte nach seinem Abitur am
Gymnasium Mühldorf an der Universität Re­
gensburg das Lehrstudium abgelegt. An­
schließend war er an der Hauptschule in
Neumarkt tätig. In Schönberg hat er sich
erfolgreich in die schwierige Organisations­
arbeit mit den drei Schulorten eingearbeitet.
Er verstand es, die ihm anvertrauten Schüler
über den Unterricht hinaus zu motivieren.
Sein größter Erfolg gelang ihm dabei mit
dem Deutschlandpreis bei einem MaIwett­
bewerb. Ein Parisaufenthalt mit allen Schü­
lern seiner Klasse war die Anerkennung sei­
ner Bemühungen. Schüler, Eltern und die
drei Mitgliedsgemeinden wünschen dem
neuen Schulleiter viel Erfolg in seiner Arbeit
zum Wohle der Jugend.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)
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JUBILAR ANDREAS HUBER

Zur Vollendung seines 85. Lebensjahres
gratulierten die beiden Bürgermeister Qtta
Senftl und August Brams dem Austrags­
bauern Andreas Huber aus Oberweinbach
und überreichten ihm im Namen der Ge­
meinde einen Geschenkkorb. [n seiner
Glückwunschansprache dankte Senft! dem
Jubilar für seine 20-jährige Mitarbeit im Ge­
meinderat, wo er sich besonders für den
Straßenbau, den Schulhausbau und die Flur­
bereinigung eingesetzt hat.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

PFARRGEMEINDERATSWAHL

Nach der Pfarrgemeinderatswahl, an der
sich 31 Prozent der Gläubigen beteiligten,
trat das Gremium zur konstituierenden Sit­
zung zusammen. Neben den gewählten
Mitgliedern Walter Bichlmaier, Jasef Klein­
dienst, Inge Brams, Alois Huber, Margarethe
Bock, Franz Weyerer, Max Schnablinger und
Karl Bauer wurden noch weitere vier Mit­
glieder berufen. Es sind Claudia Schnablin­
ger, Elisabeth Denk, Anneliese Schiller und
Engelbert Wiesböck. Zum vierten mal erhielt
Walter Bichlmaier das Vertauen als Vorsit­
zender. Stellvertretende ist Margarethe
Bock. Das Amt der Schriftführerin über­
nimmt wieder Inge Brams. Im Dekanatsrat
vertreten Max Schnablinger und Anneliese
Schiller die Pfarrei. Nach dem Dank von
Geistlichem Rat Schwaiger wurde die erste
Sitzung mit einem Imbiß abgeschlossen.
(Bericht: Helmut Rasch)

GLÜCKWÜNSCHE AN ANTON JOST

Im Namen der Gemeinde gratulierten die
beiden Bürgermeister Ouo Senftl und Au­
gust Brams dem Rentner Anton Jost zur
Vollendung des 85. lebensjahres und über­
reichten einen Geschenkkorb. Bei seinem
Glückwunsch hob der Bürgermeister das
langjährige Wirken des Jubilars als Fleisch­
beschauer zum Wohle der Gemeinde hervor.
Dem ehemaligen Postboten vom kleinen
Schönberger Postgang sprach Anton Gallen­
eder vom Postamt Mühldorf Dank und Aner·
kennung aus.
(Bericht und Foto; Helmut Rasch)

FÜR JEDEN BESUCHER ETWAS
BESONDERS AUF DEM SCHÖNBER­
GER DORFFEST

Das Schönberger Dorftest kann heuer auf
eine 20-jährige Tradition zurück blicken. Un­
ter der bewährten Leitung des zweiten Bür­
germeisters August Brams findet dieses ge­
meinsame Fest der Ortsvereine am

I[ Samstag, 30.07. und Sonntag, 31.07.1994 ~

statt. Am ersten Tag ist um 20.00 Uhr
ein Weinfest vorgesehen, bei welchem das
Isentaler Sextett spielt und Weine aus
Rheinhessen zum Ausschank kommen. An
diesem Abend ist eine große Verlosung vor­
gesehen. Am Sonntag gibt es ab 11.30 Uhr
einen Mittagstisch. Attraktion des Festes
stellt das BUNGEE-JUMPING von 14.00 bis

Mill~ill1l1gsblalt - Ausgab<: 07/1994 Seite 11



24.00 Uhr mit Show-Springen um 15.00
und 22.00 Uhr dar. Zur Unterhaltung spielt
am Nachmittag die Blaskapelle Weverer und
am Abend die Showkapelle Skylab. Für die
Kinder steht wieder das Spielmobil mit der
Riesenspringburg zur Verfügung. Glücksha­
fen. Wurfbude. Dorfcafe. Weinlaube und
Barbetrieb werden Abwechslung in den Fest­
tag bringen. Bei schlechter Witterung findet
die Veranstaltung im Saal des Gasthauses
und im Pfarrheim statt.
Bei diesem Fest wird nicht nur die Ge­
meinschaft der Vereine dokumentiert son­
dern auch an die Allgemeinheit gedacht.
Namhafte Beträge aus dem Reingewinn gin­
gen an die Aktion Sorgenking, den Kinder­
garten. zum Bau des Pfarrheimes und zur
Kirchenrenovierung. Jedesmal wurde den
Besuchern etwas besonders geboten. Erin­
nert werden darf an das Fallschirmspringen.
das Jubiläum der Kapelle Weyerer. das Sei­
fenkistlrennen. den Flohmarkt. das Schlep­
pergeschicklichkeits-fahren. den Lanenturm­
bau. das Hunderennen und das Hufeisentur­
nier. Die veranstaltenden Vereine hoffen
auch heuer wieder auf Besuch von Jung und
Alt aus nah und fern. {Bericht: RaschI

Gemeinde

Zangberg

Letzteres ermöglicht der Teilnehmerge­
meinschaft die Nutzung von Geräten zu sehr
geringen Stundensätzen, da der Wasser­
zweckverband ohne Gewinnerzielungsab­
sicht arbeitet.

Zur Planung Friedhofserweiterung und
Ortsmitte stellte Dr. Zettler seine Planent­
würfe vor. Zur Friedhofserweiterung erklärte
er, daß die alten Mauern bestehen bleiben
und auf der westlichen Seite ein neuer Zu­
gang. der es unter anderem auch ermöglicht,
einem Fahrzeug Zufahrt zu verschaffen, ge­
schaffen werden sollen. Die Gemeinde
Zangberg sollte sich mit der Durchführung
der Arbeiten beeilen, da nur noch ein Zeit­
raum von etwa drei Jahren zur Ausführung
verbleibt. Wenn bis dahin keine Maßnahmen
getroffen werden, gehen die Zuschüsse
verloren.

Der Gemeinderat stimmte dann dem Ob­
jektplan -Friedhofserweiterung- und dem
Objektplan -Ortsmitte- zu.

Bauanträge:
Hesse Jürgen und Michaela

Das gemeindliche Einvernehmen erteilte
der Gemeinderat dem Bauantrag von
Michaela und Jürgen Hesse. Mozartstraße 7,
auf Renovierung des bestehenden Wohn­
hauses in Weiher 17.

Baugebiet -Martin-Greif-Höhe";
Straßenbenennung und Hausnummerierung

Der Straßenzug im neuen Baugebiet
"Martin-Greif-Höhe" wird den Straßennamen
"Martin-Greif-Höhe" erhalten.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 16.Q6.1994

DER KINDERGARTEN BEDANKT

Dorferneuerung;
Objektplan -Ortsmitte- und -Friedhofserwei­
terung-;
Gemeinsame Sitzung mit dem Vorstand der
Teilnehmergemeinschaft
Zu Beginn der Sitzung wurden von Herrn
Wiediger. stellvertretender Vorstandsvorsit­
zender der Teilnehmergemeinschaft mit der
Vorstandschaft der Teilnehmergemeinschaft
über folgende Angelegenheiten Beschlüsse
gefaßt: - Nachpflanzung der Hofmark

- Erweiterung der Vorstandschaft
der Teilnehmergemeinschaft um
Herrn Thalhammer

• Beitritt zum Wasserzweckverband
Rosenheim

bei den fleißigen Vatis und M. Kremser
für den Aufbau unserer neuen Spielplatzge­
räte. Obwohl der Himmel sehr bewölkt war,
hat uns Petrus an diesen Tag, 5a. 11. Juni.
nicht im Stich gelassen, und es konnten eine
Wippe und ein Klettergerüst montiert wer­
den.

Ein Dankeschön geht auch an die Helfer
für den Abbau der alten Geräte und beson­
ders an die Fa. Nützl. für die schönen Spiel­
platzgeräte.
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ÖFFENTLICHE AUSLEGUNG DES
BEBAUUNGSPLANES "MARTIN­
GREIF-HÖHE"

Die Gemeinde Zangberg weist, gestutzt
auf den dringenden Wohnbedart der Bevöl­
kerung, das Baugebiet "Martin-Greif-Höhe­
aus. Der Bebauungsplan wurde vom Inge­
nieurbüro Plan-Team ausgearbeitet.

Der Bebauungsplan einschließlich der Be­
gründung zum Bebauungsplan in der Plan­
fassung vom 10.05.1994 kann noch in der
Zeil vorn

27.06.1994 bis einseh!. 27.07.1994

in der Geschäftsstelle der Verwaltungs­
gemeinschaft Oberbergkirchen (Rathaus)
während der allgemeinen Dienststunden
(montags bis freitags 8.00 - 12.00 Uhr,
donnerstags auch von 14.00 - 18.00 Uhr)
eingesehen werden.

Die erneute öffentliche Auslegung erfolgt
mit der Maßgabe. daß Bedenken und Anre­
gungen nur zu den geänderten Teilen des
Entwurfes vorgebracht werden können.

TRINKWASSER-UNTERSUCHUNGEN

Alle Brunnenbesitzer, deren Brunnenun­
tersuchung fällig ist, können sich bei der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
lTelefon 08637/851) anmelden, da wieder
eine Sammelbestellung durchgeführt wird.

Letzter Anmeldetermin ist der 15.07.1994

WALLFAHRT NACH MARIA EIN-
SIEDELN - FLÜELI - VORANZEIGE

Die kath. Frauengemeinschaft des Deka-
nates Mühldorf übernimmt von 01.10.94 bis
03.1 Q.94 eine Wallfahrt nach Maria Einsie-
dein • Flüeli.

Preis ind. zweimal Halbpension DM 265,-
Einzelzimmerzuschlag DM 50.-

Anmeldung bei Frau Lore Spirkl. Harter·
str. 2. 84453 Mühldorf, Telefon
08631/5939.

Mit der Anmeldung ist eine Anzahlung
von DM 100,- pro Person auf das Konto der

Bayer. Vereinsbank Mühldorf
Nr. 2371456 unter dem Kennwort

ftEinsiedeln 94"

~ -D~--Dorfem_nmg--Dorferneuenmg·

EILE BEI DER DORFERNEUERUNG

In drei Jahren ist Schluß mit Geld für die
Dorlerneuerung in Zangberg. Diese Überzeu­
gung äußerten der amtierende Vorsitzende
der Teilnehmergemeinschaft, Baurat Stephan
Wiediger, und Planer Dr. Zettler. Deshalb
mahnen beide zur Eile, die letzten beiden
größeren Objekte, den neuen Friedhof in
Palmberg und die Erschließung der Dorf·
mitte, in Angriff zu nehmen. Schließlich geht
es bei beiden Objekten, die zusammen etwa
eine Million DM kosten werden, um Zu­
schüsse von 65 %. Diese gingen verloren,
wenn die Gemeinde nicht binnen drei Jahren
mit den Maßnahmen fertig sein würde.

Die Gemeinde steckt hierbei sofern in ei­
ner mißlichen Lage, als die Maßnahmen
entweder unabwendbar (Friedhof) oder drin­
gend geboten (Dorfmitte), ohne die Zu­
schüsse aber nicht finanzierbar sind, auf der
anderen Seite aber die Verschuldung weiter
in die Höhe treiben.

Zu beiden Objekten legte Dr. Zettler
neueste, modifizierte Pläne vor, einmal beim
Behörden-Anhörungstermin, zu dem die Trä­
ger öffentlicher Belange erschienen waren,
von der Regierung über das Landratsamt,
das Wasserwirtschaftsamt, Straßenbauamt,
Landwirtschaftsamt, Bauernverband bis zum
Erzbischöflichen Ordinariat. Dabei wurde von
diesen, von kleineren Anmerkungen abgese­
hen, grünes Licht signalisiert.

Ähnlich war es bei der abendlichen Teil­
nehmerversammlung im Gasthaus Sedlmayr
zum selben Thema. Hier bedauerte Bürger­
meister Franz Märkl, daß das Bürgerinteres­
se nicht allzu groß war.

Der neue Friedhof soll nach Dr. Zettler
auf der südlichen Hälfte der freien Fläche
nördlich der Palmberger Kirche errichtet
werden und 70 GrabsteIlen bringen. Aller­
dings ist hierfür ein wertgleicher Tausch mit
dem Grundstück der Kirchenstiftung erfor­
derlich. Diesen hat zwar das Ordinariat vor­
geschlagen, er wurde aber • bislang - von
der Kirchenverwaltung abgelehnt. Dr. Zettler
forderte von der Kirchenverwaltung, auf kei­
nen Fall die letzten beiden noch freien Grab­
stellen nordwestlich des leichenhauses im
alten Friedhof zu belegen, damit an dieser
Stelle eine auch für Rollstuhlfahrer oder
Kleinbagger passierbare Auffahrt in den alten
Friedhof frei bleibt.

Auf die Frage von Bürgerseite, wer für
die Belegung der neuen GrabsteIlen an der
Nordmauer zuständig sei, wurde von Märkl
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die Kirchenverwaltung genannt und zugleich
bedauert, daß hiervon niemand anwesend
sei und sich der Diskussion stelle.

Von beiden Architekten, Dr. Zettler und
Hartmut Keyler, wie auch aus dem Zuhörer­
kreis wurde die Blockadepolitik bei den
Grundstücksverhandlungen bedauert, zumal
die Kirchenstiftung Geld für die Sanierung
der alten Friedhofsmauer gebrauchen könne.
Jetzt gäbe es noch, so Dr. Zettler, die Zu­
schüsse. Später, wenn die Frist um sei und
die Mauer über kurz oder lang "den Berg
hinabfalle" , müßten die über 500.000,00
DM aus örtlichen Mitteln allein bezahlt wer­
den, zumal auch das Ordinariat immer weni­
ger Zuschüsse geben könne. Hier müßte, so
Or. Zettler, Druck von Seiten der Bürger auf
die Kirchenverwaltung gemacht werden.

Im Anschluß daran stellte er die Planung
für die Dorfmitte vor, die mit einem Weiher
und zwei darauf ausgerichteten Oorlplätzen
allgemein gefiel. Bei der Gestaltung des Be­
reiches vor der neuen Schule und der Umge­
staltung des Vorplatzes vor der Mehrzweck­
halle wurde von zwei Varianten für die
Schulbuszufahrt die sicherere von der Vor­
standschaft der Teilnehmergemeinschaft be­
schlossen. Die Schulbusse fahren danach im
Kreis vor der Halle vor.

Vehement plädierte Dr. Zettler für eine
öffentliche Nutzung des alten Oberederhau­
ses, das er und sein Kollege wegen seines
architektonischen Charakters als "alten
Bahnhof" zu bezeichnen pflegen. Es sei sa­
nierungswürdig und -fähig.

Zum Schluß gab es eine längere Debatte
über die Möglichkeiten, die Sicherheit für
Fußgänger im Kreuzungsbereich zu erhöhen.

Baurat Wiediger stellte am Schluß fest,
daß auf Grund fehlender Einwände nunmehr
beide Pläne zu Genehmigung bei der Direk­
tion für Ländliche Entwicklung vorgelegt
werden könnten.

(Bericht: Günther Thalhammer)

I "oorftN,.",u~nmg"·Oo"'~ng··oorf"'n«Jenmg· I

FRAUENGEMEINSCHAFT FEIERT
DEN PATER STANGASSINGER TAG

Die kath. Frauengemeinschaft des Deka­
nats Mühldorf feiert am Dienstag, den
26.07.1994 - den "Pater-Stangassinger­
Tag" in Gars mit einer hl. Messe. An­
schließend ist Einkehr im Stampfl-SchlößI.
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IN DEN. 50. GEBURTSTAG HINEIN­
GEFEIERT

Eine große Feier richtete BiJrgermeister
Franz Märkl zu seinem 50. Geburtstag im
Gasthaus Sedlmayr aus. Über 70 geladene
Gäste waren gekommen, um mit ihm den
Abend zu verbringen und um Mitternacht
zum 05. Juni auf das halbe Jahrhundert an­
zustoßen. Neben Verwandten, Nachbarn und
Freunden war Altbürgermeister und Ehren­
bürger Nikolaus Asenbeck erschienen und
würdigte seinen Nachfolger auf dem Bür­
germeisterstuhl. Er habe hohe Überredungs­
kunst aufbringen müssen, um seinerzeit ­
1981 - Franz Märkl zur Kandidatur zu bewe­
gen. Seine und die Wahl der Zangberger
Bürger habe sich als richtig erwiesen. Oies
zeigte sich daran, daß es in Zangberg vor­
wärts gehe. Der Gemeinderat mit. 2. Bür­
germeister Sebastian Huber an der Spitze
eröffnete die Reihe der Ehrungen durch
Gremien und Vereine und nach einem Hoch
auf das Geburtstagskind wünschten die vie­
len Anwesenden - dazu alle aus der Wirts­
stube - ihrem GemeindeoberhauPt Glück und
Gesundheit.

Die Gemeinderatsmitglicder schenkten dem
Bürgenneister einen modemen Bürostuhl, damit bei der
vielen Büroarbeit sein Rücken entlastet wird.



Von seiner Tochter Dilbel (zW\:ite von links) erhielt
Franz. Märkl ein lebendes Gliicksschwein, das hier von
Gemeinderatsmitglied Ludwig Reich! (teilweise rechts
im Bild) vorgestellt wird.

Nach Mitternacht kam dann noch ein
Kamerateam vom Regionalfernsehen ISA-TV,
interviewte den Jubilar und machte von der
frohen Feststimmung der Gäste ausgiebig
Aufnahmen, die dann eine Woche lang ge­
sendet wurden. Die drei anderen Bürgermei­
ster aus der Verwaltungsgemeinschaft und
der Geschäftsstellenleiter waren ebenfalls
unter den Gästen und schenkten Märkl und
seiner Frau ein Erholungswochenende in Bad
Birnbach.

(Bericht und Fotos: Günther Thalhammerl

ZUM 7Q.GEBURTSTAG DER OBERIN.
MUTTER GERTRUDIS PFEIFFER

Zum 70. Geburtstag der Oberin des Klo­
sters St. Josef in Zangberg, Mutter Gertru·
dis Pfeiffer, erschien eine Delegation der Ka·
tholischen Frauengemeischaft mit (von links)
Gisela Thalhammer und Heidi Edmeier, Bür­
germeister Franz Märkl und des Pfarrge­
meinderats mit Franz Maier und Hans Holz­
ner, um die Glückwünsche der kirchlichen
und weltlichen Gemeinde zu überbringen.
Von allen wurde das gute Verhältnis zwi­
schen Kloster und Kuratie wie Gemeinde be­
tont, das zum Wohle beider Seiten besteht.
Der Kirchenchor brachte nach seiner abend­
lichen Probe dann noch ein Ständchen.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammerl

GROSSER ERFOLG FÜR MÄNNER­
GESANGVEREIN

Spielbeginn: 13.30 Uhr
Siegerehrung: 19.00 Uhr

(Bericht: Dieter Trostl

BERG

Am Sonntag, den 17.07.1994 findet in
Zangberg auch heuer wieder ein Volleyball­
turnier mit mehreren auswärtigen Mann­
schaften statt.

VOLLEYBALLTURNIER IN ZANG-

Ein besonders Erlebnis verschaffte der
Männergesangverein den vielen Besuchern in
voll besetzten Ahnensaal bei seinem heiteren
Volksmusikabend. Alle Darbietungen stan­
den auf einem hohen künstlerischen Niveau,
so verschieden sie auch waren. An erster
Stelle verdient die Moderatorin Hedi Heres,
bekannnt von den Volksmusikwunschsen­
dungen des BR, genannt zu werden. Was sie
alles an verschiedenen Beiträgen zum Thema
des Abends ·Was waar' s denn ums Lebn
ohne d' Lieb· vortrug, war eine Raritäten·
sammlung aus der Schmunzelkiste von be­
sonderem Wert, ob es sich um Gedichte,
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Sprüch' oder Bräueh' oder alte Volksweis­
heiten handelte. Für Hedi Heres allein hat
sich der Besuch schon gelohnt,

Auch der neu formierte Zangberger Drei­
gesang (Benno Fenninger jr., Schorsch Bog­
ner und Hermann Schmidt, Zitherbegleitung
Klaus Asenbeck) und die Steinseer Sänge­
rinnen, ein Dreigesang aus der Nähe von
Glonn, brachten schöne Volkslieder sauber
und fein zu Gehör, Schmissig und mitreißend
spielte die Oarkarrer Tanzlmusi aus Ampfing,
und auf hohem Niveau musizierte die Gei­
senhausener Stubenmusi, die mehr war als
eine herkömmliche Saitenmusik,

Vostand Wigg Reichl konnte unter den
Gästen Md! Nikolaus Asenbeck sowie die
beiden Bürgermeister Märkl und Huber be­
grüßen und dankte allen Mitwirkenden, dem
Kloster für die Gastfreundschaft und allen
Besuchern fürs Kommen, Diese bedankten
sich für jeden Beitrag mit begeistertem Bei­
fall. Der Abend machte dem Männergesang­
verein alle Ehre und den Besuchern viel
Freude.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

Die Person J;llr bekannten Stimme: H.:Ji Hcr.:s vom
Bayerischen Rundfunk lauscht mit Vergnügen d.:r
Tanzlmusi (recht, nicht im Bild), links im Hintergrund
einige Musikerinnen d.:r Gcisenhausener Slub'nmusi. SCHULHAUSNEUBAU

ZÜGIG VORAN
SCHREITET

Aber da stand niemand im Schatten,
nicht der Männerchor unter der Leitung von
Willi Voß, der die Moderatorin und die ein­
zelnen Gruppen verpflichtet hatte, und seine
Sänger an diesem Abend zu starken Darbie­
tungen führte.

D.:r Chor d~'s Männergesangvereins bei einem
seiner gehaltvoll.:n Vortrüge; im Vordergrund die
Sleinsecr Siingerinnen 1111 ihrem Zilhcrbcglcitcr.

Nicht mehr lange werden die Gerüste am
Schulhaus von Zangberg stehen, dann wer­
den sie nach den Außenputzarbeiten ver­
schwinden, Die Arbeiten schreiten zügig
voran. Architekt Heiß und Bürgermeister
Märkl sind zuversichtlich, daß das neue
Schulhaus im September bezogen werden
kann.

{Bericht: Günther Thalhammer}

SeilG 16 Millcilul\gsblau - Ausgabe 07/1994



NIEDERLAGE DER AH-ELF

Eine deutliche Niederlage mußte die AH­
Mannschaft der SpVgg gegen die Prominen­
tenmannschaft des Fe Schmiere aus Mün·
ehen lauf unserem Bild mit den hellen Schul­
tern an den Trikots) einstecken. Die Mannen
um den ehemaligen Löwen-Spieler Hans
Haunstein (stehend in der Mitte. halb ver­
deckt) und einem Sohn von Tschik Cajkow­
ski schlugen die Platzherren mit 10:3. Vor
dem Spiel (mit ganz links Abteilungsleiter
Georg Obermaier und Schiedsrichter Hans
Huber) zeigten sich die Gastgeber noch recht
optimistisch. (Bericht und Foto:Thalhammer)

PRÜFUNG ZUR JUGENDLEISTUNGS­
SPANGE ABGELEGT

Wieder legten 9 Jugendliche der FFW die
1. Leistungsprufung im Feuerwehrdienst ab.
In den letzten Wochen wurden die Jugendli­
chen von den Jugendwarten Johann Huber
und Richard Kirmaier auf diese Prüfung vor­
bereitet. Mit Feuereifer waren die jungen
Mädchen und Burschen bei der Sache und
freuten sich riesig uber Ihren Erfolg.

Kreisbrandrat Benedikt Weinbauer be­
glückwünschte die Teilnehmer zu ihrem er­
sten Schritt in der Feuerwehrgemeinschaft.
Freiwillige Feuerwehr heißt Dienste am
Ebenso freute sich erster Kommandant Sigi
Mailhammer und beglückwünschte die neuen
Mitglieder.

Anschließend übereichte Schiedsrichter
KBM Oberpaul die Jugendreistungsspange.
Somit haben seit Grundung der Jugend­
feuerwehr Zangberg 91 Mitglieder diese
Prufung bestanden. Nach dem offiziellen Teil
des Abends wurde nun zum geselligen Teil
im Gasthaus Sedlmayr übergegangen.

(Bericht: Johann Huber)

Was ist los im Juli?
Zangberg

ERSCHLIESSUNGSARBEITEN HABEN
BEGONNEN

02.07. Sa.
03.07. So.
03.07. So.

08.07. F..

10.07. So.

10.07. So.

16.07. Sa.
17.07. So.

18.07. Mo.

23.07. Sa.

AH·Turnier in Jettenbach
Ausweichtermin Kindergartenfest
Tennisvereinsmeisterschaft der
SpVgg im Doppel
Sonnwendfeier der Katholischen
landjugend Zangberg ab 19.30 Uhr
Tennisvereinsmeisterschaft der
SpVgg im Einzel
Radltour der KUB, Abfahrt 9.00 Uhr
von der Mehrzweckhalle
Ah-Turnier in Ulbering
Volleyballturnier, ausgerichtet von
den Zangberg Tigers, Spielbeginn
13.30 Uhr Is. unter Zannbern)
Schuleinschreibung an den
Staatlichen Berufsschulen I und 11 in
Mlihldorf a. Inn, s. letzte Seite
Gnllfest der FreiWilligen Feuerwehr
Zangberg, Beginn 15.00 Uhr

Im neuen Baugebiet "Unteres Feld 111" ha­
ben in den letzten Wochen die Er­
schließungsarbeiten begonnen. Bei diesen
Arbeiten zeigte sich der Zangberger Kirch­
turm in einem ganz neuen Blickwinkel, bei­
nahe wie in den ~K'ausen~ eines Baggers.

(Bericht und Foto: Günther Thalhammerl
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Was ist los im Juli?
EINSCHREIBUNG AN DEN STAATL. BERUFSSCHULEN I UND 11 IN MÜHLDORF

Die Schuleinschreibung tür alle meldepflichtigen Berufsschüler findet heuer bereits am
Montag, den 18.07.1994 statt.

Einschf6ibunqsorte:
Staatliche Berufsschule r. Pilichdorfstraße 4, Mühldorf: (Agrarwirtschaft, Elektrotechnik, Friseure,
Holztechnik, Maler, Metalltechnik sowie alle männlichen Berufsschulpflichtigen 2tlD.§
Ausbildungsvertrag;

Staatliche Berufsschule lIr Jnnstraße 41, Mühldorf: (Ernährung, Wirtschaft und Verwaltung sowie
alle weiblichen Berufsschulpflichtigen ohne Ausbildungsvertrag)

Einschreibungszeit: 8.00 • 12.00 Uhr

Bei der Einschreibung sind ein gültiger Personalausweis und ein Lichtbild mitzubringen. Die
Abmeldebescheinigung der zuletzt besuchten Schule und eine Abschrift des letzten Zeugnisses
sind am ersten Schultag des Schuljahres 1994/95 vorzulegen.

•

Oberbergkirchen Lohkirchen

07.07. 00. Letzter Tag des Zielschießwett- 01.07. FL
bewerbes

07.07. 00. Stammtisch der Frauenrunde
10.07. So. Kindergottesdienst in d" Pfarr- 03.07. So.

kirche, 9.00 Uhr
10.07. So. Sommerfest d" Jungen Union in

Unterthalham
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Wald-Disco der KSK beim Lutsch'n
Anwesen, Beginn 20.00 Uhr mit
dem WBS-TOP-TEAM lLichtshow)
Waldfest der KSK, ab 14.00 Uhr
Kaffee und Kuchen, ab 19.00 Uhr
musikalische Unterhaltung mit den
Grenzland Hallodris

Sauessen des Stammtisches
"d'Griabign", Gasthaus Eder,
Habersam, 20.00 Uhr
Familienfest der Mutter-Kind-Gruppe
auf dem Sportplatz, ab 14.00 Uhr;
bei schlechtem Wetter findet die
Veranstaltung am Sonntag, den
10.07. statt.

07.07. 00. Treffen der Mutter-Kind-Gruppe im
FFW-Heim, 9.00-10.30 Uhr

09.07. Sa. Ausflug der Freiwilligen Feuerwehr
zum Flughafen München, Abfahrt
11.00 Uhr

14.07. 00. Essen der Jagdgenossenschaft für
die Frauen, 19.30 Uhr, Gasthaus
Hinkerding

17.07. So.

15.07. Fr.

21.07. 00. Treffen d" Mutter-Kind-Gruppe im
FFW-Heim, 9.00-10.30 Uhr

30.07. Sa. bis
31.07. So. Wandererausflug nach Lana in

Südtirol

Sommertest des Stammtisches Kai
Grillfest der Katholischen Land­
jugend
Kindergartenfest
Radltour der KUB nach Gantenham
Ausflug der KSK
Weinfest der Ortsvereine
Dorffest der Ortsvereine

Klassentreffen der Jahrgänge
1930 - 1935,
9.00 Uhr Beginn mit Gottesdienst

14.07. 00.,
18.07. Mo. und
19.07. Oi. Ortsmeisterschaften im Eis-

stockschießen

16.07. Sa. Sommernachtsfest im Schmld-
wirtsgarten des SVO ab 19.30 Uhr
(bei schlechtem Wetter Samstag,
23.07.94)

22.07. Fr. Finale und anschließend Sieger­
ehrung der Eisstockschützen

01.07. Fr.
01.07. Fr.

Schönberg

03.07. So.
15.07. Fr.
16.07. Sa.
30.07. Sa.
31.07 So.
Voranzeige;
06.08. Sa.
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